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Übersicht über die Vorträge 2019

Die Schweizer Berufsbildung ist ein Erfolgs-
modell. Damit das so bleibt, muss sie Ant-
worten auf die aktuellen wirtschaftlichen 
und gesellschaftlichen Herausforderungen 
finden. Dazu haben die Verbundpartner 
den Strategieprozess Berufsbildung 2030 
lanciert.
Im Januar 2018 wurde das verbundpart-
nerschaftlich erarbeitete Leitbild und ein 
Programm mit Stossrichtungen dazu ver-
abschiedet. Sie geben vor, wohin die Reise 
gehen soll. Zu den priorisierten Massnah-
men gehören die Ausrichtung der Berufsbil-
dung auf das lebenslange Lernen, die Flexi-
bilisierung der Bildungsangebote sowie die 
Digitalisierung. 
Welche Auswirkungen auf die Berufsbil-
dung sind dadurch konkret zu erwarten? 
Wie werden sich die Berufe und das duale 
Modell weiterentwickeln? Welche Konse-
quenzen sind für die Aus- und Weiterbil-
dung der Berufsfachschullehrpersonen und 

deren Berufsbild absehbar? Behält die Be-
rufsbildung ihre gesellschaftliche Integrati-
onskraft auch unter den neuen Vorgaben? 
In unserer Themenreihe Berufsbildung wol-
len wir diesen Fragen auf den Grund gehen. 
Akteure aus Bildung, Wissenschaft und 
Praxis nehmen Stellung.

Inhaltliche Verantwortung
Markus Maurer, PH Zürich, Professur für 
Berufspädagogik, +41 43 305 66 12,
markus.maurer@phzh.ch
René Schneebeli, PH Zürich, Leiter Zentrum 
Weiterbildung Berufsfachschulen, 
+41 43 305 60 52, rene.schneebeli@phzh.ch

Anmeldung bis jeweils eine Woche vor der 
Veranstaltung an: 
rene.schneebeli@phzh.ch
Die Veranstaltungen sind kostenlos.

1 Dienstag, 
9. April
17.15–19 Uhr

Raum
LAA K021

Berufsentwicklung
Wie kann die Berufsbildung flexibilisiert werden, damit sie für mehrere 
Berufe, für die berufsorientierte Weiterbildung oder für die Bildungs-
gänge Erwachsener genutzt werden kann? 
• Arthur Glättli, Geschäftsleiter Swissmem Berufsbildung
• Philipp Gonon, Professor für Berufsbildung, UZH
• Roland Hohl, Schweizerische Konferenz der kaufmännischen    

Ausbildungs- und Prüfungsbranchen (SKKAB)
• Petra Morosini, Leiterin Bildung Organisation der Arbeitswelt 

Gesundheit Zürich  (OdA G ZH)

2 Donnerstag, 
27. Juni 
17.15–19 Uhr

Raum
LAA M021

Aus- und Weiterbildungen der Berufsschullehrpersonen
Welche Entwicklungen und Konzepte sind zu erwarten? Wie wird sich 
das Berufsbild und das Selbstverständnis der Lehrpersonen verän-
dern?
• Friedhelm Schütte, Professor am Institut für Berufliche Bildung 

und Arbeitslehre, Technische Universität Berlin
• Saskia Sterel, Dozentin, Teamverantwortliche 4K-Modell, PHZH
• Theres Bernegger, Vorstand des Schweizerischen Verbandes für 

allgemeinbildenden Unterricht (SVABU)
• Daniel Hofer, Rektor der Gesundheitlich-Sozialen Berufsfach- 

schule (GSBS) Olten

3 Dienstag, 
17. September 
17.15–19 Uhr

Raum
LAA M021

Zukunft des dualen Modells
Vermag sich die betrieblich organisierte berufliche Grundbildung als 
Erfolgsmodell zu behaupten? Wie lässt sich sicherstellen, dass sich die 
Betriebe auch weiterhin in der Berufsbildung engagieren?
• Thomas Hess, Geschäftsführer KMU- und Gewerbeverband       

Zürich (KGV)
• Jürg Schweri, Professor am Eidgenössischen Hochschulinstitut für 

Berufsbildung (EHB)
• Silke Waterstraat, Stabsleiterin VR & CEO,  Schweizerische     

Bankiervereinigung

4 Donnerstag, 
14. November
17.30–19 Uhr

Raum
LAA J002C

Die Berufsbildung zwischen Exzellenz- und Integrationsförderung
Wie lässt sich sicherstellen, dass die Berufsbildung im Modernisie-
rungsprozess weiterhin sowohl einen Beitrag zur sozialen Integration 
leistet als auch für leistungsstarke Jugendliche attraktiv bleibt?
• Staatssekretärin Martina Hirayama, Direktorin des               

Staatssekretariats für Bildung, Forschung und Innovation (SBFI)
• Nicole Meier, Ressortleiterin Bildung, Schweizerischer                   

Arbeitgeberverband 
• Regierungsrätin Silvia Steiner, Bildungsdirektorin des Kantons 

Zürich
• Bruno Weber-Gobet, Leiter Bildungspolitik, Travail.Suisse

Weitere Informationen  phzh.ch/wb-s2


